
II- .2b?ro der Beilagen zu den' stenographiscnen Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : ... 3. 0. Juni 1973 No. 8(:, !,:; 
:\ n t rag, 

und GeUOGf;On 

1H?- tro f [end e in. Hund e sge se tz, mi t dem das Einkommens toue rge setz ;1972 
geti.ndert wird. 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz YOl!l ••••••• , mit dem .dos Eilllr.oll:mcnsteuergosctz :!.972 
ge~indert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Bundesgesetz vom 24. Nov •. 1972 über die BestencrUllS; des 
EinkOlmnens natürllcher Personen (Einkomroensteuergeßetz 1972 
EStG 1972), BGBl. Nr. 440/1972 in der I!'assung des Bundesgesetzes 
BGEl. Nr. 493/1972 wird wie folg-Ggeändert: 

1. Im. § l.j AllS. 1J ist nach der Z. 4 folgende Z.5 neu einzufügen: 

11 5. ein Abse tzungsbetrag von 10 v.H. d'er .Dinlriinfte aus d cn 

Einkun:f-tsarten des § 2.Abs.3 Z. 1 bis::; (vor Abzug dieses /\11-

setzungsbetrages und vor Abzug der Betriebsnusgaben imSin-

ne der Z. 5 und 6), mindestens aber 16.000 S und höchstens' 

2~.Ouu S jtihrlich, wenn im Betrieb (§§ 21, 22 und 2j) eines 

Ehegatten der andere Ehegatte vollboschäftigt l1Iittätig ist. 

Als vol1heschäftigt ist e,1n Ehegatte dann anzusehen, io;Ollrt er. 

mindestens ~u Stunden in der Woche mitthtig ist. Erreicht das 

Ausmaß der i'li ttiitigkei t zwar ni.eht '10 \~ochcnstundcn, abe:r min­

destens 2U Wochenstunden, verringert siel} der Absetzungsbctrug 

auf f).OO() S .jährlich. 

Her InlJahel' des Betriebes hnt den HcgJ.nn und 11.1.0 Einst,i.!i.'lling 

der Ni tt~·:tiG!,ei t dos nndCl'cn Eh(!gattrll dem ~i'in;lnZal!lt m.i t.',;I1-

teil(-111~ Dor j\11S('t%Ull{,,~;1)(.'tl·(lg wird en;t ab d<:1ll Beginn des nuE 

d.i.o ilii.t.tü.i.lull!!, l'ol~~:enc1en 1(~.I,1.cnd(·rmoHal.o:, nnC'rkaliJlt. 1/,1. d(,t" 

86/A XIII. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



j\bsc t,zpn~~slJetl·(lr.:; nicht für ein u:nll;~(,:-> ,Jall], zu t~cwühn.'n,. so 

1st er auf e]nen uer haltJ der yoJluH. j\lonaLe, für die der 

j\ h set z tu! g s bel rag an c r 1:: n n nt h' i r d, e n t. s 11 r (! ehe n cl G n 13 e t. rag II c ru lJ -

znsetzen. o 

Dor i\llsL'(;zvngsllctrng tann dann nichl :in An:-.p.cHcll genommen Hor­

dOll, wenn die r\il ttütig!(cit im Htlhr!len eines D:icllstvorl1ä11,nis-­

ses ausßoübt wtrd." 

2. Im § ~ Abs.4 erhalten die bisherigen Ziffern 5 und 6 die neue 

Bezeichnung 6 t.md 7. 

Artikel 11 

Die Bestimmungen dioses Bundosgesetzes sind erstmalig bei der 

Veranlagung für das KnlencJerjalJr 1973 anzm .. enUell. 

i\rtilrel'lll 

Hit der Vollziehung tUcHes Bundesgesetzes ist der Bundesminister 

für Finanzen betraut. 

In formeller Hinsicht wird beantragt,diesen Antrag unter Verzicht 

aui.' die Erste Losung dem li'inallz- und HUugetaur;Cl1Uß ZUZUh'f!.isen. 
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-)-

. 13 e Li. n cl u n g 

r, r i. t I nJn' u f L t r c t c· n des 1·;:S t G • J. 9 7 2 ist der LI i s cl [t hin gel te nd c 

A lJ :,,; (' t z hc td: ,'! g, l' il r cl (' n .i. m Be t r :l 0 b des e i II r II Eh () g n t t (' n In:J. t L ü t i -

[r,cu ~Hl(l('j'en J.:;lH'gatteu cl'satz:l..os Hcggel'<.11en. Varaus ergab 

sich pine schWOl'G finnnziBlle Bonachteiligung gerade der ](10i­

nereu GÜl,cr1JclJctriobe. Die Hegriindung eines Dionstverhältnis­

ses der Fi;ei'rau ZUln 1':ann als Bül;rielJsinhnber ist namentlich 

bei. älterem Ehopaarcn nicht mehr sinnvoll. Ein eigener Pensions-­

anspruch kann otlvCl ab dem 1.1'1.Lebensjo.hr der Ehegattin nicht 

mehr cri'!orIJen ,','erden, sodaß die Zahlung der Boiträge an die 

Ge~ietskrankenkasso, die sich durch die Begründung eines Dienst­

verhliltnisses ergibt, ohne Gegenleistung bleibt. 

Boi Nichtbcgrtindung eines Dienst- oder Gesellschaftsverhältnis­

ßOS i., ... oS. ,jedoch wird der Betriebsiuhaber zum Alloinverdiener. 

Er erhält zwar in der Hegel den Alleinverdienerabsetzbetrag, 

der allerdings den Wegfall des bisherigen Absotzbetrages in HUhe 

von mindestons S 12.500,-- nicht einmal annähernd ausgleichen 

kann. Es kommt daher insbesondere in den unterDn Einkommensstu­

fen zu erhoblichen Mehrbelastungon, denen gerade hier z.T. auch 

aus Gründeuder Erhaltung der Ponsionsbemessungsgrundlage nur 

schwer begegnet werden kann. 

Es soll daher der Absotzungsbetrag fUr den im Betrieb mittätigen 

Ehegatten injoncn Fällen reaktiviert bzw. ermöglicht werden, in 

donen von der Möglichkeit des Abschlusses einos Dienstvorllältnis­

ses od('11' der Begründung eines Gescllr.whaftsverhältrdsses nicht 

Gobrauch gemacht wird. 
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